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Im Rahmen des Umbaus meiner qo100 Station habe ich vor die Frequenzstabilität des 

AdalmPluto und des LNB noch einmal zu verbessern bzw. zu stabilisieren. Die Anbindung an 

die Mittelbake hat zwar recht gut funktioniert, aber ein lieber Zeitgenosse hat doch hin und 

wieder durch Störungen zu Betriebseinschränkungen gesorgt. Hinzu kam, das je nach Tage-

stemperatur, ein nachträglicher Abgleich erforderlich wurde um exakt transceive zu sein. 

Mein erster Gedankenansatz war LNB und AdalmPluto mit 25 MHz aus einem mini-GPSDO 

von Leo Bodner zu betreiben. Auf dem Labortisch funktionierte es bereits recht gut. Aller-

dings muss man wissen, dass der AdalmPluto zwar mit 25 MHz funktioniert, jedoch bei der 

internen Frequenzaufbereitung umso mehr Neben-/ Oberwellen produziert werden, je gerin-

ger die Referenzfrequenz ist. 

Aus diesem Grunde habe ich noch einmal tiefer in die Hobbykasse gegriffen und mir die grö-

ßere GPSDO Ausführung von Leo Bodnar bei SDR-Kits in GB bestellt. Die Sendung kam in-

nerhalb einer Woche per DHL an und es mussten die 19% MWSt zuzüglich 6,- € Pauschal-

gebühr (DHL) gezahlt werden. Die GB Umsatzsteuer wurde bereits vom Versender abgezo-

gen! Will sagen, trotz Brexit geht es relativ gut und unproblematisch, wenn darauf geachtet 

wird, dass der Verkäufer die dortige MWSt nicht erhebt. Und mal ganz ehrlich, für 6,-€ kann 

ich nicht von Herne nach Bochum zum Zollamt und zurück fahren…….. 

Die notwendige Software und Anleitungen findet man auf der Homepage von Leo Bodnar 

https://www.leobodnar.com/shop/ . 
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Im Gegensatz zu der Mini-Ausführung wo man einfach die gewünschte Ausgangsfrequenz 

eingibt und der Rest vom Gerät erledigt wird, gestaltet sich die Eingabe etwas schwieriger. 

Auch hier kann die erste Frequenz durch Eingabe der gewünschten Frequenz in der Zeile 

Output 1  gefolgt durch Betätigung von Find einprogrammiert werden. 

 

                                                              40 / 25 MHz Programmierung bei mir 

 

Wenn man jetzt die zweite gewünschte Frequenz unter Output 2 eintragen will, erhält man 

aber nur Vorschläge, die den eigenen Wunsch nicht berücksichtigen. Hier ist es erforderlich 

die nachfolgenden Felder GPS referenz bis NC2_LS händisch auszufüllen. Warum das so 

ist, lässt sich dadurch erklären, dass von der ersten gewählten Frequenz ein ganzzahliger 

Teilungsfaktor (Integer Zahl) erforderlich wird und dieser je nach Situation nicht direkt durch 

den Algorithmus des internen Rechners gefunden wird. Wie diese Berechnung geht, kann 

der Anlage entnommen werden, die ich im Internet gefunden habe und die man unter 

https://wiki.n18.de/lib/exe/fetch.php?media=qo100:berechnung_leobodnar_gpsdo.pdf nach-

lesen kann.  

 

2/4 

https://wiki.n18.de/lib/exe/fetch.php?media=qo100:berechnung_leobodnar_gpsdo.pdf


Freundlicherweise haben sich einige Funkamateure damit beschäftigt und u.a. im Amsat-Fo-

rum die Ergebnisse veröffentlicht. 

Hier die Daten für einige Standardanwendungen: 

 

                                                                  25 / 10 MHz Programmierung 

 

 

                                                                 27 / 10 MHz Programmierung 

 

Wenn man die Felder GPS referenz bis NC2_LS händisch gefüllt hat, muss update und nicht 

find gedrückt werden. Danach einmal das Gerät neu starten und es werden die gewünschten 

Frequenzen generieren. 

Sollte sich jemand mit der Berechnungsmethode auseinandersetzen, bitte beachten, dass es 

u.U. mehrere Lösungswege der Teilerfolge geben kann. Dann sollte man alle einmal durch-

probieren um festzustellen, welche Lösung die stabilste wegen evtl. Jitter Erscheinungen ist. 
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Sinn und Zweck dieses Beitrags soll sein, anderen Interessenten die doch sehr mühsame 

Suche nach dem Lösungsweg zu ersparen.  

 

 

 

Über Rückfragen, Anmerkungen, Verbesserungsvorschläge würde ich mich freuen.  

Kontakt bitte per Mail dl6dca@darc.de oder Ortsfrequenz 144,575 MHz. 

 

vy 73 de Wilhelm, DL6DCA     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage, Fundstelle siehe Text Seite 2 
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Wie errechnen sich die Ausgangsfrequenzen des LeoBodnar GPSDO ?

Die Windows Software zum Einstellen der (beiden) Output-Frequenzen des LeoBodnar GPSDO ist,
was die Berechnung der Ausgangsfrequenzen angeht, nicht gerade „selbsterklärend“.

Nach ein bisschen Recherche im Web fand ich die erleuchtenden Hinweise :-)

Um die verschiedenen Ausgangsfrequenzen zu erzeugen wird ein Baustein zur Vervielfachung des 
vom GPS-Signal abgeleiteten Taktes von Silicon Labs verbaut. Beim GPSDO mit zwei Clock Ports 
ist es der Si5328 (vermutlich auch bei dem Single Port GPSDO).
Beim Blick auf das Blockschaltbild des Si5328 erklärt sich sofort die vom LeoBodnar GPSDO 
verwendeten Bezeichner der einzelnen Parameter.

?



(Silicon Labs Si5328)

Hier erklärt sich nun auch wie die beiden Ausgangstakte (NCx_LS [1, 2, 4, 6, …, 2^20]) zusammen
hängen. 
Beide Takte leiten sich von der gemeinsamen Quelle „N1_HS“ ab (N1_HS = Highspeed Devider [4,
5, …, 11]).
Ich habe zur Zeit 25MHz (Output 1) und 10MHz (Output 2) im GPSDO eingestellt.

Rechnet man die Frequenzen zurück ergibt sich für N1_HS folgende Frequenz:
➔ 25MHz x 28 = 700MHz
➔ 10MHz x 70 = 700MHz

Diese 700MHz wiederum errechnen sich aus der fOsc und dem Teiler N1_HS (4, 5, …, 11):
➔ 700MHz x 8 = 5,6GHz

Die Oszilatorfrequenz errechnet sich indem wir die Eingangsfrequenz f3 mit dem 
Divider N2 (N2 = N2_HS x N2_LS) multiplizieren (f Osc = 4.85GHz – 5.67GHz !). 

➔ 1750000Hz x (10 x 320) = 5,6GHz !

Dabei gelten folgende Divider:
➔ N2_HS = 4, 5, …, 11
➔ N2_LS = 2, 4, 6 , …, 2^20

Der Teiler N31 hat hier den Wert „1“. Somit ist die Frequenz f3 gleich der Eingangsfrequenz !






